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[Beifall bei der LINKEN und den GRÜNEN – 
Zuruf von Jeannette Auricht (AfD)] 

Das wurde übrigens auch vorgestern bei der Veranstal-
tung der Antidiskriminierungsstelle des Bundes – „res-
pekt*land“ – sehr stark kritisiert; es wird auch bundes-
weit wahrgenommen, was hier passiert. Die einzige Be-
gründung für das jahrelange Aufrechterhalten dieses 
Verbots ist doch die Annahme, dass eine Frau, nur weil 
sie ein Kopftuch trägt, indoktriniert, 

[Zuruf von der CDU: Natürlich! Was denn sonst?] 

und das ist eine rassistische Annahme, das ist Diskrimi-
nierung.  

[Beifall bei der LINKEN und den GRÜNEN] 

Für uns als Linke hingegen steht im Zentrum unseres 
Handelns immer die Selbstbestimmung der Frau und 
nicht die paternalistische Bevormundung, egal aus wel-
cher Ecke sie kommt. 

[Beifall von Sebastian Schlüsselburg (LINKE)] 

Daher werden wir auch weiter an der Seite der betroffe-
nen Frauen für die gesetzliche Abschaffung des Beklei-
dungsverbots und für gleiche Rechte für alle Berlinerin-
nen und Berliner kämpfen. – Danke! 

[Beifall bei der LINKEN und den GRÜNEN – 
Zuruf von Burkard Dregger (CDU) – 
Anne Helm (LINKE): Was dürfen wir  
ihr denn ausrichten, Herr Dregger?] 

 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 
Vielen Dank! – Für die SPD-Fraktion spricht nun der 
Kollege Schneider. 
 

Torsten Schneider (SPD): 

Frau Präsidentin! Meine Damen und Herren! Ich höre in 
diesem Zusammenhang viel von einer sogenannten 
abendländischen Prägung und vermute fast, dass wir das 
gleich im Anschluss auch noch mal hören. Und deshalb 
möchte ich da eins klarstellen – das ist mir sehr wichtig, 
weil ich das vorhin auch gehört habe, die Wortwahl „die 
aus den islamischen Ländern“ oder so etwas im Zusam-
menhang mit der Wohnungsdebatte –: Das ist nach mei-
ner Wahrnehmung – ich bin sehr sicher, nach der Wahr-
nehmung von vier Fraktionen hier im Raum – eine Ent-
menschlichung und ein generelles Inabredestellen einer 
Weltreligion, und da finden Sie keine Unterstützung in 
diesem Haus, unabhängig von der konkreten Debatte. 

[Beifall bei der SPD, den GRÜNEN  
und der LINKEN – 

Vereinzelter Beifall bei der CDU] 

Nun ist es natürlich in den Sektoren, in denen der Staat 
ein Monopol hat und wo es, im konkreten Fall bei der 
Schule, sogar eine verfassungsrechtliche Schulpflicht gibt 
und es um Kinder geht, klar, dass diese Debatte eine 

emotionale Wucht hat und eine gründliche Abwägung 
erfordert. Die Faktenlage ist klar: Das Bundesverfas-
sungsgericht hat im konkreten Urteil, auf das sich jetzt 
Linke und Grüne beziehen, nicht über das Berliner Neut-
ralitätsgesetz entschieden. Insoweit ist es eine steile The-
se, zu sagen, wir müssten hier die verfassungskonforme 
Richtigkeit herstellen. 

[Elif Eralp (LINKE): Ihre Klage wurde abgelehnt – 
 ohne Begründung!] 

Das Bundesarbeitsgericht hat auch nicht dieses Gesetz 
verworfen, sondern hat es, übrigens anders als der Wis-
senschaftliche Parlamentsdienst dieses Hauses, für ver-
fassungskonform und europarechtskonform auslegbar 
gehalten.  

[Elif Eralp (LINKE): Über den Wortlaut hinweg!] 

 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 
Herr Kollege! Gestatten Sie eine Zwischenfrage? 
 

Torsten Schneider (SPD): 

Ich gestatte keine Zwischenfrage!  
 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 
Keine Zwischenfrage. 
 

Torsten Schneider (SPD): 

Und nun ist es so, dass sich die Koalition in dieser Frage, 
wie in vielen anderen, einen, sagen wir mal, sehr großen 
Zeitraum genommen hat, um zu einer gründlichen Abwä-
gung zu kommen. Anders als an manchen Stellen, wo wir 
vielleicht noch miteinander reden müssen, ob wir tatsäch-
lich über eine Gesetzesänderung zwingend reden, gibt es 
hier nur einen Imperativ: Die Koalition wird das Neutrali-
tätsgesetz im Lichte der aktuellen Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts und des Bundesarbeitsge-
richts rechtssicher, gerichtsfest ändern.  
 
Das hat zwei klare Implikationen. Erstens: Die Koalition 
hält an dem Neutralitätsgesetz fest; das ist doch voll-
kommen logisch. Außerdem: Nach meiner Auffassung 
werden wir auch im Schulsektor nicht die ganzen §§ 2 
und 3 abschaffen; so etwas ist nicht verabredet. Aber 
zweitens: Es wird eine Gesetzesnovelle geben und keine 
Entscheidung von welchem Schuldirektor auch immer. 
Das ist verabredet, und dahinter gehen wir auch nicht 
mehr zurück, weil wir es uns nicht einfach gemacht ha-
ben.  
 
Ich stimme in einem Punkt zu: Wir können nicht die 
Schulen damit alleinlassen, wie jetzt der Umschwung von 
der abstrakten zur konkreten Gefahr gesetzlich auszuge-
stalten ist.  

(Elif Eralp) 
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[Elif Eralp (LINKE): Es gibt keine konkrete Gefahr  
durch das Kopftuch!] 

– Das habe ich auch gar nicht gesagt. 
 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 
Kommen Sie bitte zum Schluss! 
 

Torsten Schneider (SPD): 

Das Bundesverfassungsgericht hat anders, als Sie hier 
darstellen, nicht gesagt, es gebe gar keine Gefahr, 

[Zuruf von Sebastian Schlüsselburg (LINKE)] 

sondern es kann selbstverständlich auch die Untersagung 
religiöser Symbole geben, und zwar dann, wenn über das 
bloße Tragen hinaus – zum Beispiel bei, was weiß ich, 
diesem missionarischen Eifer – eine konkrete Gefahr für 
den Schulfrieden vorliegt. 
 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 
Herr Kollege! Kommen Sie bitte zum Schluss! 
 

Torsten Schneider (SPD): 

– Ich komme zum Schluss. – Und das ist in der Koali- 
tion – – 

[Elif Eralp (LINKE): Das hat dann doch  
mit der Kleidung nichts zu tun!] 

– Ich verstehe gar nicht, warum Sie andere Meinungen 
nicht zulassen wollen. – Das ist in der Koalition verabre-
det, und daran werden wir sorgfältig arbeiten. Es geht im 
Übrigen sehr minimalinvasiv, ohne zwei Paragrafen zu 
streichen. Man muss der Rechtsprechung nur Genüge tun, 
indem man das so umstellt. Ob man dann vielleicht Re-
gelbeispiele bilden muss, um der Schule eine Handrei-
chung an die Hand zu geben, das weiß ich noch nicht; 
dieser Prozess ist noch nicht abgeschlossen. Aber klar ist 
diese Verabredung. Sie ist uns gemeinsam – 
 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 
Ich bitte Sie zum dritten und letzten Mal, zum Schluss zu 
kommen, Herr Kollege! 
 

Torsten Schneider (SPD): 

– in einer gründlichen Abwägung so perpetuiert worden, 
und dahinter werden wir jetzt auch nicht zurückfallen und 
die Debatten noch mal neu führen.  

[Beifall bei der SPD und der CDU] 

 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 
Vielen Dank! – Für die AfD-Fraktion hat nun der Abge-
ordnete Vallendar das Wort. 

[Ronald Gläser (AfD): Endlich die Wahrheit!] 

 

Marc Vallendar (AfD): 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! Sehr geehrte Damen und 
Herren! Linke und Grüne schlagen also eine verfassungs-
gemäße Änderung des Berliner Neutralitätsgesetzes vor 
und machen es sich dabei besonders einfach. Sie strei-
chen die bisher problematischen Abschnitte und ermögli-
chen Lehrkräften uneingeschränkt das Tragen religiöser 
Symbole, mit eingeschlossen das muslimische Kopftuch. 
Das ist aber keine Lösung für die zugrundeliegende Prob-
lematik. 
 
Übrigens hat weder das Bundesverfassungsgericht noch 
das Bundesarbeitsgericht in seinen Entscheidungen die 
verfassungsrechtliche Zulässigkeit solcher Regelungen in 
Gänze verworfen, sondern nur in der konkreten Ausge-
staltung. Von einer äußeren religiösen Bekundung einer 
Lehrkraft darf nicht nur eine abstrakte, sondern muss eine 
hinreichend konkrete Gefahr der Beeinträchtigung des 
Schulfriedens oder der staatlichen Neutralität ausgehen, 
um ein Verbot zu rechtfertigen. 
 
Auch wenn man juristisch insofern kritisieren kann, dass 
der Rechtsbegriff des Schulfriedens zu unbestimmt ist 
und eine rechtliche Normierung durch den Gesetzgeber 
erschwert, so kann man zumindest daraus schließen, dass 
ein etwaiges verfassungskonformes Neutralitätsgesetz mit 
Ausnahmetatbeständen zu einem dann zulässigen Verbot 
führen könnte. 
 
Als Berliner lohnt es sich auch, hin und wieder mal den 
Blick nach Bayern oder in andere Bundesländer zu rich-
ten. Im bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsgesetz ist 
zwar kein ausdrückliches Kopftuchverbot formuliert, 
wohl aber eine indirekte Antikopftuchbestimmung. 

[Elif Eralp (LINKE): Da hängt auch 
das Kruzifix noch an der Wand!] 

Religiöse Symbole sind unzulässig, sofern sie 

… bei den Schülerinnen und Schülern oder den 
Eltern auch als Ausdruck einer Haltung verstanden 
werden können, die mit den verfassungsrechtli-
chen Grundwerten und Bildungszielen der Verfas-
sung einschließlich den christlich-abendländischen 
Bildungs- und Kulturwerten nicht vereinbar ist. 

Zitat Ende aus dieser Bestimmung. Der Bayerische Ver-
fassungsgerichtshof hatte diese Formulierung auch für 
rechtens erklärt, und der Freistaat hält auch weiter daran 
fest, auch nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts 
von 2015, und bisher ist dieses Gesetz auch noch im 
Bestand. Insofern könnte dieses Gesetz aus unserer Sicht 
auch eine Lösung für Berlin sein. 

[Beifall bei der AfD – 
Zuruf von Torsten Schneider (SPD)] 

(Torsten Schneider) 
 


